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Fabian Gasser
Präsident 
des TV 
Möhlin.
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Der Abbruch
Diese Woche beginnt der
Abbruch des Maschinen-
hauses in Rheinfelden.
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Ein Apfel mit Biss
In Frick wurde der erste
Apple-Computer-Shop
im Fricktal eröffnet.
Seite 8

D I E N S T A G ,  D O N N E R S T A G  U N D  F R E I T A G

Neue Fricktaler Zeitung AG
061 835 00 35 und 062 865 35 70

Eine süsse Idee: Die Confiserie
Berner in Rheinfelden 
lanciert «Advents-Schöggeli»
mit Bildermotiven von
Primarschülern.

Janine Cunningham

RHEINFELDEN. Letzten Winter gab es
am Hugenfeldschulhaus in Rheinfel-
den eine ganze Reihe von zauberhaften
Adventsfenstern zu bewundern – Ad-
ventsfenster, die  Primarschülerinnen
und Primarschülern mit viel Hingabe
kreiert hatten. Genau diese wussten
Ruedi Berner, Inhaber der Confiserie
Berner, zu entzücken. «Die   Advents -
fens ter hatten mir so gefallen. Mein
Sohn hatte dann von diesen Fotos ge-
macht», erinnert er sich voller Begeis -
terung zurück. Mit der Schule hatte
sich dann der Schokoladenhersteller in
Verbindung gesetzt: Er erkundigte sich,
ob er diese herzigen Adventsmotive für
die Schokolade-Verpackung überneh-
men könnte. Zu seiner Freud, bekam
er die Bewilligung von der Schule. «Ei-
ne enge Zusammenarbeit war das»,
sagt er, dankbar für das Entgegenkom-
men der Schule. Von den vielen kreati-
ven Adventsbildern wurde eine Aus-

wahl von acht getroffen. «Acht Engel-
chen, eins herziger wie das Andere»,
fügt er anerkennend hinzu. Überall in
der Confiserie Berner sind diese über-
irdischen Flügelgeschöpfe in Schoko-
ladenform zu sehen – in verschieden-
sten Versionen. «Wir legen unseren

Schwerpunkt auf Engel. Die ‹Advents-
Schöggeli› sind jetzt unsere neueste
Engelkreation», betont Ruedi Berner.
«Nicht nur Grossfirmen können solche
Konzepte umsetzen, auch kleinere Be-
triebe wie wir. Obendrein setzen wir
auf hochstehende Qualität.» Ruedi

Berner hat sich bei der Schule für die
Verwirklichung dieser Idee revan-
chiert, in dem er allen Primarschülern
ihre Kreationen in der neu erschienen
Form – als Schokolade – übergab. «Vie-
le positive Feedbacks kamen zurück»,
sagt er glücklich.

Schokolade mit 
himmlischer Inspiration

Adventsfenster-Motive von Primarschülern als Verpackungsdekor

Ein Hingucker: Die selbstkreierten Engelchen der Primarschü-
ler von Rheinfelden als Schokodekor.

Die Herstellung der «Advents-Schöggeli»: Ruedi Berner 
am Werk.                                                      Foto: Janine Cunningham

18 Jahre Zuchthaus
für Blutrache-Tat

FRICKTAL. Das Bezirksgericht Lau-
fenburg hat am Freitag einen Koso-
varen zu 18 Jahre Zuchthaus verur-
teilt. Das Gericht hält die Beweislast
für «erdrückend», dass der 32-Jähri-
ge am 17. Juni 1997 zusammen mit
einem nach wie vor flüchtigen Mit-
täter einem Landsmann in den frü-
hen Morgenstunden in Gipf-Ober-
frick aufgelauert und diesen mit 15
bis 17 Schüssen exekutiert hat. Der
Verurteilte bestreitet zwar nicht, zur
Tatzeit am Tatort gewesen zu sein,
will aber mit dem Mord, eine Blutra-
che, nichts zu tun haben. Der Vertei-
diger plädierte auf Freispruch und
will das Urteil weiterziehen. (twe)

Möhlin hat die
10 000er Grenze
geknackt
MÖHLIN. Jetzt ist es soweit: Die Ge-
meinde Möhlin zählt über 10000 Ein-
wohnerinnen und Einwohner. Nächs -
te Woche werden in einer kleinen Fei-
er der 9999. und der 10000. Einwoh-
ner sowie die 10001. Einwohnerin im
Gemeindehaus begrüsst. Möhlin ist
damit neben Rheinfelden die zweite
Gemeinde im Fricktal, die mehr als
10000 Einwohner zählt. Das Wachs-
tum in den letzten Jahren war gewal-
tig: 1980 lebten in Möhlin erst 6360
Einwohner, 1990 waren es 7125 und
im Jahr 2000 insgesamt 8297. (vzu)

Gratis zum 
«Meet & Greet» 
mit Schlagerstars
BAD SÄCKINGEN. Am Mittwoch, 8.
Dezember, ist um 19.30 Uhr im Kur-
haus Bad Säckingen «Klingende
Bergweihnacht» angesagt. Gastge-
ber ist TV-Moderator und Entertainer
Hansy Vogt. Zu seinen musikalischen
Gästen gehören Interpreten aus der
Volksmusik- und Schlagerszene wie
Jonny Hill (Ruf Teddybär eins-vier),
Oliver Thomas (Kleiner Schmetterling
mach’s gut), «Oesch’s die Dritten»
und «Die Feldberger». Die NFZ ver-
lost für das «Meet & Greet» mit Han-
sy Vogt und allen Künstlern der «Klin-
genden Bergweihnacht» zwei Freikar-
ten. Die ersten beiden Leserinnen
oder Leser, die morgen Mittwoch zwi-
schen 11.00 und 11.10 Uhr auf die Te-
lefonnummer 062 865 35 77 anrufen,
gewinnen je ein Ticket. (nfz)

Jetzt buchen!
FOTOGESCHENK
www.apochroma.ch/portrait

 Rechtsberatung
 Tel: 062 865 35 75
jeweils am Mittwoch
von 13 bis 14 Uhr

§

Mit der NFZ gut und gratis beraten!

Die Fricktaler zeigten sich an
ihren Gemeindeversammlung
zustimmungsfreudig. Frick
sagte ebenso klar Ja zur revi-
dierten Nutzungsplanung wie
Kienberg zum Windpark.
Sisseln senkt den Steuerfuss
um zehn, Mettauertal um
neun Prozent. 

Thomas  Wehrli

FRICKTAL. Das Fricktal hat ein politi-
sches Wochenende hinter sich: Neben
den nationalen Abstimmungen hielten
21 Gemeinden am Donnerstag und
Freitag ihre Gemeindeversammlung
ab. Frick stellte die Weichen für die
Zukunft und gab sich eine neue Nut-
zungsplanung. Diese will, dass Frick
nicht nur quantitativ (in 15 Jahren
dürften rund 5500 bis 6000 Einwoh-
ner in Frick leben, 1000 mehr als heu-
te), sondern auch qualitativ wächst.
«Wachsen», rein räumlich gesehen,
soll auch die Gemeindeverwaltung.
Ein Wettbewerbskredit wird zeigen,
wie die Parzelle beim Gemeindehaus

optimal genutzt werden kann. Vorge-
sehen ist ein zweistöckiger Erweite-
rungsbau, der an das alte Gemeinde-
haus angedockt wird. Ein Teil der Räu-
me soll fremd vermietet werden und
so einen Teil der Kosten tragen.

Viel zu reden gab in und um Kien-
berg in den letzten Wochen der ge-
plante Windpark Burg. Der Souverän
setzte an der Gemeindeversammlung
ein klares Zeichen und gab dem Ge-
meinderat mit nur einer Gegenstim-
me den Auftrag, einen Vertrag mit der
Firma Vento Ludens für den Bau des
Windparks abzuschliessen.

Steuerfuss stark gesenkt 
In Mettauertal sorgte die beantragte
Erhöhung der Gemeinderatsbesoldung
für Diskussionen. Schliesslich stimmte
der Souverän den neuen Ansätzen mit
101 gegen 47 Stimmen zu. Der Ge-
meindeammann erhält ab nächstem
Jahr 40000 statt wie bis anhin 20000,
der Vizeamman 20000 statt 15000 und
die Gemeinderäte je 15000 statt
12000 Franken. Klar Ja sagten die
Mettauertaler zur Erschliessung des
Gebiets «Trottmatt» im Ortsteil Mettau
sowie zum Kredit über 450000 Fran-
ken für die Gesamtrevision der Nut-

zungsplanung. Mit 109 Prozent liegt
der Steuerfuss im nächsten Jahr neun
Prozent unter dem heutigen. Gar um
zehn Prozent gesenkt hat Sisseln sei-
nen Steuerfuss. Die Gemeinde rückt
damit in der Statistik der steuergün-
stigsten Gemeinden im Aargau von
Rang 22 auf Rang 8 vor. Im Fricktal hat
Sisseln hinter Kaiseraugst (75 Prozent)
den zweitgünstigsten Steuerfuss. In 
Eiken sorgte die Neugestaltung des
Friedhofs für einige Diskussionen. 
Der Souverän stimmte dem Projekt
schliesslich aber ebenso zu wie der Sa-
nierung des Kunstrasenplatzes auf der
Aussensportanlage Lindboden. 

Auch die Gemeinde Zuzgen inves -
tiert kräftig in die Zukunft. Die Ein-
wohnergemeinde-Versammlung be-
willigte einen Kredit von 2,4 Millio-
nen Franken für einen Schulhausan-
bau. Auch der Kredit von 610 000
Franken für die Sanierung der Gas-
senbachbrücke erhielt klare Zustim-
mung. Der Jurapark Aargau führte
hingegen zu längeren Diskussionen.
Schliesslich genehmigte die Ver-
sammlung mit 40 Ja gegen 27 Nein
den Beitritt zum Jurapark. 

       Weitere Berichte im Innenteil

Weichen für die Zukunft gestellt
Gemeindeversammlungen in 21 Fricktaler Gemeinden

Soll um einen Erweiterungsbau ergänzt werden: das Verwaltungszentrum in Frick.
                                                                                                                     Foto: Archiv NFZ


